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Im Jahr 793 wird Reichenbach erstmalig urkundlich erwähnt.  
Die Alemannengräber dokumentieren jedoch, dass das Dorf 
bereits lange vor diesem Zeitpunkt (die Gründung der Siedlung 
dürfte in das 6. oder 7. Jahrhundert datieren) als „Rihinbah“ ange-
legt wurde. Aus einem früher landwirtschaftlich geprägten Dorf  
ist inzwischen eine industriell strukturierte Gemeinde geworden.

Die katholische Pfarrkirche St. Nikolaus
wurde 1721 erbaut und erhielt später eine Rokoko-Ausstattung. 
Sie gilt als eine kunsthistorische Kostbarkeit. Außerdem befindet 
sich in der Reichenbacher Kirche eine der wenigen erhaltenen Or-
geln des Orgelbaumeisters Hieronymus Spiegel, der aus Fridingen 
an der Donau stammte.

Die Lau-Hütte
wurde im Jahr 1987 
vom Albverein Rei-
chenbach erbaut. Sie 
wird seit dieser Zeit 
auch vom Albverein 
bewirtet und unterhal-
ten. Ein Spielplatz und 
eine Grillstelle machen 
sie zu einem beliebten 
Ausflugsziel.

Historischer Zentralort auf dem Heuberg
Umgeben von den höchsten Erhebungen der Schwäbischen Alb 
(„Region der 10 Tausender“) liegt die Gemeinde Wehingen auf 
dem Großen Heuberg in den von der „Bära“ und dem „Mühlbach“ 
geschaffenen Tälern. Die geografisch und strategisch interessante 
und reizvolle Lage waren Gründe für die frühe Besiedlung.

Die erste urkundliche Erwähnung der Gemeinde Wehingen geht 
auf das Jahr 793 zurück – archäologische Bodenfunde aus römi-
scher Zeit in der Nachbargemeinde Reichenbach, sowie alemanni-
sche Grabfunde im Ort, lassen jedoch eine bereits deutlich frühere 
Besiedlung vermuten.
Der ursprünglich landwirtschaftlich geprägte Ort ist bereits Mitte 
des 19. Jahrhunderts mehr und mehr zum Sitz von Einzelhandel 
und Kleinhandwerk geworden. Erst in der zweiten Hälfte des  
20. Jahrhunderts fand jedoch der Wandel zu der heutigen moder-
nen Industriegemeinde mit zahlreichen Arbeitsplätzen statt.

Fronhofer Kirche
Die Fronhofer Kirche auf dem Friedhof Wehingen – einst für viele 
Gemeinden des Heubergs die Mutterkirche, ist geschichtliches 
Denkmal und kunsthistorisches Zeugnis der frühen Epochen. Auf-
grund des drohenden Verfalls, wurde von engagierten Bürgern im 
Jahr 2004 ein Förderverein gegründet, unter dessen Federführung 
die Kirche im Zeitraum von 2004-2013 umfassend saniert, und für 
die Nachwelt bewahrt wurde.

Moderne Industriegemeinde mit  
hohem Freizeitwert 
Die Gemeinde Deilingen mit 1.700 Einwohnern wurde im Jahr 786 
erstmals urkundlich erwähnt und liegt als nördlichste Gemeinde 
des Landkreises Tuttlingen im Hochtal des Mühlbachs. Im Westen 
ist der Ort durch den geschichtsträchtigen Oberhohenberg (Graf-
schaft Hohenberg), im Osten durch den Ortenberg mit der St. 
Josefs Kapelle eingerahmt. Ein gut ausgebautes Wegenetz (800 bis 
1.009 m ü. NN) lädt zum Wandern in der „Region der 10 Tausen-
der“ ein und bietet wunderschöne Ausblicke auf das benachbarte 
Tal der Schlichem, das Mühlbachtal und auf den Schwarzwald. 

Die Magerwiesen auf der 
Hochfläche der Schwäbi-
schen Alb beheimaten eine 
Vielfalt von Blumen und 
Gräsern, die besonders im 
Frühling die Landschaft in 
ein farbenfrohes Blumen-
meer verwandeln.

Deilingen ist heute eine 
moderne Industriege-
meinde mit mehr als 700 
örtlichen Arbeitsplätzen, 
welche hauptsächlich in 
der metallverarbeitenden 
Industrie angesiedelt 
sind. 

Idyllisch gelegen zwischen den Felsen und bewaldeten Höhen des 
Bära- und Anhausertales kann die Gemeinde Egesheim auf eine 
über 1200-jährige Geschichte seit ihrer ersten urkundlichen Er-
wähnung im Jahr 770 zurückblicken. 
Das ehemals landwirtschaftlich geprägte Dorf liegt auf einer 
Meershöhe zwischen 700 und 930 Metern und hat sich mittler-
weile von einem früher landwirtschaftlich geprägten Dorf, hin zu 
einer industriell strukturierten Gemeinde entwickelt.

Heidentor
Bei dem auf dem Höhenrücken Oberburg über Egesheim gele-
genen Heidentor handelt es sich um eine natürliche, torartige 
Felsformation. Durch Grabungsfunde konnte belegt werden, dass 
es sich bei dem Naturdenkmal um einen frühkeltischen Opferplatz 
handelt.

Loretto-Kapelle
1743/44 wurde die frühere St.-Ottilien-Kapelle, die auf dem 
Kirchlewasen nahe der Anhauser Mühle stand, abgebrochen und 
an ihrer jetzigen Stelle hoch über Egesheim als Loretto-Kapelle 
wieder aufgebaut. Die Kapelle wurde seit der Verlegung an ihren 
jetzigen  Standort wiederholt renoviert und steht seit 1928 unter 
Denkmalschutz.

Gesunde Gemeinde mit guter Struktur 
„Höchst produktiv“ – mit diesem Logo wirbt die Gemeinde. Es 
drückt die Höhenlage und die starke Industrialisierung aus. Für  
einen Ort mit 560 Einwohner sind 340 Arbeitsplätze, vorwiegend  
in metallverarbeitenden Betrieben, eine beachtliche Zahl. 
In schönster landschaftlicher Lage bietet Königsheim Baugrund-
stücke zu einem attraktiven Preis an. Eine sehr gute Gaststätte ist 
Treffpunkt für Gäste aus Nah und Fern. Der Kindergarten hat ein 
besonderes Profil. Die Montessori-Pädagogik steht im Mittelpunkt. 
Dabei werden Kinder ab einem Jahr ganztags betreut. 

Das Vereinsleben ist sehr 
rege. Für zahlreiche sport-
liche Interessen gibt es An-
gebote. Der Kulturinteres-
sierte ist eingeladen, beim 
Kulturkreis mitzumachen. 
Beliebte Kulturveranstal-
tungen werden angeboten. 
Sehenswert ist die kath. 
Kirche St. Agatha und die 
dem hl. Antonius geweih-
te Kapelle. 

Die Stadt unter dem Dreifaltigkeitsberg
Spaichingen liegt als drittgrößte Stadt im Landkreis Tuttlingen an 
der B 14 zwischen Rottweil und Tuttlingen. Erstmals urkundlich 
erwähnt wurde sie 791. Mit ihren 12.300 Einwohnern liegt die 
Stadt im schönen Primtal, eingebettet am Fuße des Dreifaltigkeits-
berges, dem Wahrzeichen der Stadt (985 m).

Auf ihm befindet sich eine wunderschöne Wallfahrtskirche (Früh-
barock 1673, Hochaltar von Josef Anton Feuchtmayer), die vom 
Claretinerorden verwaltet wird. Die Geschichte der Spaichinger 
Industrie wird im schönsten Spaichinger Gebäude, dem Gewerbe-
museum präsentiert.

Die heutige Wirtschafts- und 
Gewerbestruktur ist geprägt 
durch ein breitgefächertes Bran-
chenspektrum. Die bundesweit 
älteste Pianofortemanufaktur 
stammt aus Spaichingen und 
fertigt bis heute Klaviere und 
Flügel. Bedeutende Maschinen- 
und Metallwarenfabriken und 
Elektrotechnikunternehmen, 
aber auch der Drehteilebereich 
bilden eine wirtschaftliche 
Grundlage.

Am Rande der Schwäbischen Alb
Die Gemeinde Frittlingen liegt auf einer Höhe von 659 m ü. NN. 
am Fuße der Schwäbischen Alb. Aus Frittlingen hat man einen 
wunderschönen Blick auf die Albkette vom Lemberg über das 
Klippeneck und den Dreifaltigkeitsberg. 

Durch die günstige Verkehrs- Straßen- und Bahnverbindung in 
Richtung Stuttgart ist es ein ideales Ausgangsziel für Wanderer auf 
die Schwäbische Alb in die „Region der zehn Tausender“. Die gute 
Gastronomie in Frittlingen bietet dem Gast Einkehr- und auch 
Übernachtungsmöglichkeiten. Die herrliche Natur lädt zum  
Wandern und sich wohlfühlen ein.

Der beschauliche Ort zwischen Hochmoor  
und Albhochfläche
Dürbheim, ein alter traditionsreicher Ort, wurde im Jahre 786 zum 
ersten Mal in einer Schenkungsurkunde erwähnt. Doch Grabfunde 
aus der Merowinger Zeit (450 bis 750) belegen, dass hier bereits 
früher Siedlungen bestanden. Die beschauliche Gemeinde er-
streckt sich vom Faulenbachtal bis auf die Hochfläche der Schwä-
bischen Alb und liegt direkt an der Europäischen Wasserscheide. 

Im Tal finden im Naturschutzgebiet „Dürbheimer Moor“, einem 
urwüchsigen Hochmoor mit seltener Flora und Fauna, zahlreiche 
heimische Vogelarten ein Zuhause.

Auf der Albhochfläche bietet sich im Weiler „Risiberg“ das dor-
tige Ausflugslokal als Ausgangspunkt und Einkehrmöglichkeit 
bei Wanderungen geradezu an. Der Interessierte kann sich beim 
Waldlehrpfad über die verschiedenen Baum- und Straucharten, 
sowie die Funktion des Waldes informieren.

Im Winter ist die Hochebene ein ideales Gebiet für Skilangläufer. 
Die gut präparierten Loipen sind mit denen der benachbarten 
Orte bestens vernetzt. 

Klein aber fein! 
„Balgheim“, erstmals im Jahr 1113 erwähnt, war schon in vor-
christlicher Zeit besiedelt, was Funde belegen. Die Herren von B. 
spielten als Lehensleute der Hohenberger, später der Österreicher 
eine wichtige Rolle. Von 1420 bis 1689 war die Reichsstadt Rott-
weil im Besitz der Ortsherrschaft, danach einzig im Landkreis 
das Haus Waldburg-Zeil-Trauchburg. Das Balgheimer Schloss 
wechselte häufig die Besitzer. 1546 wird ein Vogt von Balgheim 
erwähnt, später die Rottweiler Patrizier-Familie Möck. Heute  
wird das Schloss als Privatwohngebäude genutzt. 

Die Gemeinde liegt am Dreifaltigkeitsberg (680-980 m ü. NN.) 
und kann sich aufgrund der vielfältigen Infrastruktur, u. a. mit 

der Otfried-Preußler-
Kreissprachheilschule 
sehen lassen. 

Die denkmalgeschützten 
Gebäude im Ortskern 
bilden mit Rathaus, Ver-
einsgebäude „Schafstall“, 
dem „Rentamt“, der 
Kirche „Mariä Himmel-
fahrt“ sowie dem neuen 
Kindergartengebäude 
ein eindrucksvolles En-
semble. Am Oberlauf der 
Prim (Europäische Was-
serscheide) wurde ein 
Barfußpfad eingerichtet.

14 Gemeinden in der Wanderregion Heuberg und 
Primtal haben ihre örtlichen Wanderwege auf einer 
Gesamtlänge von 327 km mit einem modernen und 
nutzerfreundlichen Beschilderungssystem 
gekennzeichnet. Unsere Wanderregion 
bietet Ihnen in der wildromantischen 
Natur der Schwäbischen Alb viele 
Möglichkeiten Ihren Urlaub oder 
Ihre Wanderung zu gestalten. Ge-
nießen Sie dabei die regionale Küche, 
trinken Sie das heimische Bier und erleben Sie 
freundliche Gastgeber, die Sie in familiärer Atmo-
sphäre und mit persönlicher Note bewirten.

Weitere Information zu unserer Wanderregion 
finden Sie auf der Homepage der Donaubergland 
Marketing und Tourismus GmbH. 

www.donaubergland.de

Eine l(i)ebenswerte Gemeinde
Die stattliche Gemeinde liegt auf der Hochfläche des Heubergs  
in einem langen Trockental und ist mit 911-991 m ü. NN.  
die höchstgelegene Gemeinde im ehemaligen Land Württemberg.  
Die nachweisbare Geschichte reicht in das Jahr 802 zurück. 

Die Heuberghochebene 
bietet Erholungs
suchenden durch 
ein ca. 60 km langes 
Loipenverbundnetz und 
einen Skilift, sowie gut 
ausgeschilderte Wan-
derwege, hervorragende 
Möglichkeiten der Frei-
zeitgestaltung. 

Böttingen hat sich im 
Laufe der Zeit von  
einem landwirtschaftlich 
geprägten Dorf zu einer 
fortschrittlichen Industrie
gemeinde mit Wohlfühl-
charakter entwickelt.

Mit 913,7 m ü N.N. eine der höchstgele
genen Gemeinden der schwäbischen Alb
Das ursprüngliche Bauerndorf hat sich in den vergangenen 50 
Jahren zu einer wirtschaftsstarken Industriegemeinde entwickelt. 
Stark geprägt wird das Leben in unserem Ort durch die vielfältigen 
Aktivitäten der Vereine. Neben den reizvollen Wanderwegen und 
der einzigartigen Naturlandschaft bietet Bubsheim 3 Spielplätze, 
eine Grillstelle, einen Skaterplatz, das Sportgelände auf dem Kirch-
berg und eine Turn- und Festhalle zur Freizeitgestaltung. 
Seien sie neugierig und erkunden Sie es selbst!

Die Spitze der Alb
Gosheim mit seinen rund 3.800 Einwohnern liegt in einer land-
schaftlich bevorzugten Lage auf einem Hochplateau der Schwä-
bischen Alb, am Fuße des Lemberges, der mit 1015 m höchsten 
Erhebung der Schwäbischen Alb, mit weitem Ausblick auf den 
Schwarzwald und die Baar.

Im Sommer bietet Gosheim Ihnen gut ausgebaute, markierte Spa-
zier- und Wanderwege zu aussichtsreichen Ausflügen in wunder-
schöner Landschaft und Natur. Im Winter können Wintersport-
freunde gespurte Loipen, das Biathlonzentrum oder den Skihang 
nutzen. Ganzjährig beliebt bei Jung und Alt ist das Jurabad.

Gosheim ist eine Industrie-
gemeinde, mit vornehmlich 
metallverarbeitender Industrie, 
wie der Fabrikation von Prä-
zisionsdrehteilen, Maschinen, 
feinmechanischen Erzeugnissen 
und Uhren.

Nicht zuletzt die landschaftlich 
äußerst reizvolle Lage, die her-
vorragende Infrastruktur mit 
umfassenden Kinderbetreuungs- 
und Bildungsangeboten, sowie 
das rege Vereinsleben mit 30 Ver-
einen machen Gosheim zu einem 
lebens- und liebenswerten Ort.

Auf einer Hochfläche im Südwesten der 
Schwäbisch Alb gelegen
Im Jahr 1253 wird Mahlstetten zum ersten Mal urkundlich er-
wähnt. Heute gehört Mahlstetten zur Verwaltungsgemeinschaft 
Spaichingen im Kreis Tuttlingen. 

Der Lippach 
schlängelt sich auf 
ca. 8 km von seiner 
Quelle an der Oberen 
Lippachmühle bis nach 
Mühlheim, wo er in die 
Donau mündet. Aus 
dem oberen Lippachtal 
bezieht die Gemeinde 
seit 1844 ihr eigenes 
Trinkwasser.

Die Wahlfahrts
kirche Aggenhau-
sen wurde bereits im 
Jahr 793 als Wallfahrts-
kirche erwähnt. Noch 
heute finden dort an 
den Maisonntagen feier
liche Andachten statt.

Bevölkerung: 	 1.415 Einwohner                                                         
Höhenlage: 	 911-991 m ü. NN.           
Gemarkungsfläche: 	1.631 Hektar
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Bubsheim

Gosheim Mahlstetten

Reichenbach a.H. Wehingen

i Marienplatz 3  78582 Balgheim  Tel. +49(0)7424/940009-0  Fax +49(0)7424/940009-40  info@balgheim.de  www.balgheim.de

i Hauptstraße 1  78586 Deilingen  Tel. +49(0)7426/9471-0  Fax +49(0)7426/9471-20  info@deilingen.de  www.deilingen.de

i Hauptstraße 10  78592 Egesheim  Tel. +49(0)7429/93108-0  Fax +49(0)7429/93108-14  info@egesheim.de  www.egesheim.de

i Hauptstraße 3  78598 Königsheim  Tel. +49(0)7429/2327  info@gemeinde-koenigsheim.de  www.gemeinde-koenigsheim.de
 

i Marktplatz 19  78549 Spaichingen  Tel. +49(0)7424/9571-0 oder -111  zentrale@spaichingen.de  www.spaichingen.de

i Hauptstraße 46  78588 Denkingen  Tel. +49(0)7424/9706-16  Fax +49(0)7424/1332  info@denkingen.de  www.denkingen.de

i Hauptstraße 46  78665 Frittlingen  Tel. +49(0)7426/9624-16  Fax +49(0)7426/9642-20  Info@frittlingen.de  www.frittlingen.de

i Hauptstraße 47  78559 Gosheim  Tel. +49(0)7426/9612-0  Fax +49(0)7426/9612-20  info@gosheim.de  www.gosheim.de i Am Marienplatz 1  78601 Mahlstetten  Tel. +49(0)7429/2321  Fax +49(0)7429/2074-20  info@mahlstetten.de  www.mahlstetten.com

i Kirchstraße 8  78564 Reichenbach a. H.  Tel. +49(0)7429/91177  info@reichenbach-heuberg.de  www.reichenbach-heuberg.de i Gosheimer Straße 14  78564 Wehingen  Tel. +49(0) 7426/9470-0  Fax +49(0)7426/9470-20  info@wehingen.de  www.wehingen.de

i Probststr. 2  78589 Dürbheim  Tel. +49(0)7424/95825-0  Fax +49(0)7424/95825-22  info@duerbheim.de  www.duerbheim.de

i Allenspacher Weg 2  78583 Böttingen  Tel. +49(0)7429/93050  Fax +49(0)7429/930525  rathaus@boettingen.de  www.boettingen.com

i Gosheimer Straße 4  78585 Bubsheim  Tel. +49(0)7429/508  Fax +49(0)7429/2089  info@bubsheim.de  www.bubsheim.de

Wanderwege rund um Deilingen
De1

 Wandbühl-Rundweg ca. 7,1 km
Wanderparkplatz bei der Ortenbergkapelle – Weg nördlich des Bols  
über die Breithalb – um den Wandbühl zur Wanderhütte am Turm – 
über das Montschenloch zurück zum Wanderparkplatz bei der Orten-
bergkapelle

De2  Neubrünnele-Rundweg ca. 6,9 km
Wanderparkplatz bei der Ortenbergkapelle – durch das Harrastal zum 
Naturdenkmal Neubrünnele – Aufstieg nach Tanneck – Waldweg nörd-
lich Tanneck zum Rainen – über den Ortenberg zum Aussichtspunkt 
Ortenberg – zurück zum Wanderparkplatz bei der Ortenbergkapelle

De3
 Oberhohenberg-Rundweg ca. 7,6 km

Parkplatz bei der Gemeindehalle – vorbei am Hummelsee über Reute – 
Raisäcker zur Schörzinger Hütte – Aufstieg auf den Oberhohenberg – 
zum Hochberg – Abstieg über den Waldweg zur Erddeponie Roßreute – 
durch Delkhofen zurück zum Parkplatz bei der Gemeindehalle

S1  Sagenrundweg 1 ca. 7,0 km
Auf der Spur der „Sage vom stillen Volk“ und der „Sage um die  
trauernde Gräfin“ Deilingen – Schörzingen – Wochenberg –  Deilingen

S2  Sagenrundweg 2 ca. 12,0 km
Auf der Spur der „Sage vom verwunschenen Fräulein“ und der „Sage 
wie Delkofen entstand“ Wanderparkplatz Oberhohenberg – Hochberg – 
Lemberg – Kapelle am Bürgle – Wanderparkplatz Oberhohenberg

S3  Sagenrundweg 3 ca. 14,0 km
Auf der Spur der „Sage vom Rosenkranzwald“ Deilingen – Rinnen – 
Ratshausen – Weiher – Tannbühl – Tanneck – Ortenberg

Wanderwege rund um Egesheim

Eg1  Rundweg Heidentor ca. 4,9 km
Parkplatz Gemeindehalle Egesheim – Rathaus – Loretto-Kapelle – 
Oberburg – Alte Bubsheimer Straße – Heidentor – Oberburg – Weißes 
Kreuz – Loretto-Kapelle – Rathaus – Parkplatz Gemeindehalle Egesheim

Ausgangs-/Endpunkt: Parkplatz Gemeindehalle Egesheim

Eg2   Rundweg Katzenfels ca. 5,7 km
Parkplatz Gemeindehalle Egesheim – Angerstraße – Millbrönnle –  
Klamm – Katzenfels – Schinderhalde – Probstwald – Angerstraße – 
Parkplatz Gemeindehalle Egesheim
Ausgangs-/Endpunkt: Parkplatz Gemeindehalle Egesheim

Wanderwege rund um Königsheim
Kö1

  Schäfertal-Traufweg ca. 7,9 km
Rathaus Königsheim – Entlang der Hauptstraße Richtung Renquishau-
sen vorbei am Friedhof, weiter entlang dem Verbindungsweg neben 
der Landestraße 443 bis zum Sportplatz. Dann geht es im Wald die 
erste Abzweigung nach links – unterwegs finden wir die „Steinerne 
Brücke – weiter geht es Richtung „Tann“ – Abstecher Friedrichshöhle 
– Mariengrotte –zurück auf den Wanderweg dann nach links – weiter 
bis zur Lichtung – Abstecher nach rechts mit schönem Aussichtspunkt. 
Weiter geht der Rundweg im „Tann“ – Abstecher „Glitzernes Kreuz“ 
und Aussichtspunkt nach Egesheim bis zur Uchtstraße – zurück über 
die Uchtstraße – Am Bühl – Rathaus Königsheim
Ausgangs-/Endpunkt: Rathaus Königsheim

 
Kö2  Fauden-Rundweg ca. 7,6 km

Rathaus Königsheim – entlang der Hauptstraße Richtung Renquishau-
sen – beim Schuppen am Ortsende rechts den Weg bis zum Wald – die 
dritte Abzweigung nach links – wir überqueren die Landesstraße – Auf 
dem Waldweg bis zur Abzweigung Hohenriedbrunnen zum „alten Kes-
selhaus“ – scharf links und weiter Richtung „Tann“.
Kurz vor dem Sportplatz noch im Wald nach rechts Richtung „Tann“ bis 
zur Lichtung auf der rechten Seite – hier bis zum Trauf und „Stellen-
felsen“ entlang dem Traufweg im Wald zum nächsten Aussichtspunkt 
beim „Kreuz“ – zurück über den Waldweg – Uchtstraße – Am Bühl – 
Rathaus Königsheim
Ausgangs-/Endpunkt: Rathaus Königsheim

Bö3 Bu3 Kö3  Drei-Dörfer-Rundweg ca. 12,6 km
Für die Wegbschreibung siehe Bubsheim oder Böttingen.

Wanderwege rund um Spaichingen

Sp1  Primtal-Rundweg ca. 4,8 km
Parkplatz Grünes Andreaskreuz – Trimm-dich-Pfad – Parkplatz  
Balgheim, Bahnhof – Kameralamt – Parkplatz Grünes Andreaskreuz
Ausgangs-/Endpunkt: Parkplatz Grünes Andreaskreuz

Sp2
 ALBärt-Rundweg ca. 3,7 km

Parkplatz Schillerschule – Hofner Öschle – Brunnenteich – Bleichehof – 
Parkplatz Schillerschule
Ausgangs-/Endpunkt: Parkplatz Schillerschule

Sp3
 Albrand-Rundweg ca. 9,0 km

Parkplatz Teichhalde – Kreuzwegkapelle – Weiße 
Bruck – Denkingen, Wassertretanlage – Klippeneck – 
Dreifaltigkeitsberg – Parkplatz Teichhalde
Ausgangs-/Endpunkt: Parkplatz Teichhalde

Wanderwege rund um Denkingen
Dk1  Albrand-Rundweg ca. 9,0 km

Wassertretanlage – Nothelferkapelle – Katzenbrunnen – Hangender 
Stein – Heuberger Wasen – Kreuzsteige – Schrofe – Dreifaltigkeitsberg – 
Kapellenweg – Heuberg Bahndamm-Weg – Wassertretanlage
Ausgangs-/Endpunkt: Wanderparkplatz Wassertretanlage 
Höchster Punkt: Heuberger Wasen, 970 m ü. NN.

Dk2
 Dreifaltigkeits-Rundweg ca. 6,7 km

Heuberger Wasen – Kreuzsteige – Schrofe – Dreifaltigkeitsberg –  
Schrofe – durch Wald/Wasserscheide – Klippeneck 
Ausgangs-/Endpunkt: Parkplatz Hotel Klippeneck

Dk3
 Klippeneck-Rundweg ca. 6,1 km

Klippeneck – entlang Segelfluggelände – Steineberg-Kapelle –  
Längenloch – Hummelsberg – Wanderparkplatz Klippeneck
Ausgangs-/Endpunkt: Wanderparkplatz Klippeneck 
Höchster Punkt: Hummelsberg, 1002 m ü. NN.

Dk4
 Steinenberg-Rundweg ca. 12,0 km

Längenloch – Fluggelände – Hummelsberg – Klippeneck – Schrofe – 
Dreifaltigkeitsberg – Böttingen – Parkplatz Längenloch
Ausgangs-/Endpunkt:  Parkplatz Längenloch 
Höchster Punkt: Hummelsberg, 1002 m ü. NN.

Wanderwege rund um Frittlingen

Fr1
 Rundweg Tiefental ca. 6,0 km / 140 Hm

Rathaus – Wette-Brunnen – Klausenhöhe – Grüble – Maushärle –  
Hofstetten – Täferbühl – Landstraße queren – Löchle – Michelhölzle – 
Tiefentalweiher – Hörnle – Bins – „Hannes Kreuz“ – Klippeneckstraße – 
Auf der Kälberweide – Kirchgasse – Gasthaus Kreuz – Rathaus

Fr2  Rundweg Kapf ca. 6,5 km / 160 Hm
Rathaus – Ampel-Kaplaneistraße – Lehrstraße – Schildeckstraße – 
Tennisplatz – Sportplatz Neufra – Wegkreuz am Kapf – Hochwasser
rückhaltebecken Starzel-Neufra – Unterholz – Mühlhalde – Wellen- 
dinger Straße – Gewerbestraße – Hasentorstraße – Lehrstraße – 
Ampel-Kaplaneistraße – Rathaus

Fr3  Panoramaweg ca. 10,0 km / 340 Hm
Rathaus – Fußgängerampel Kaplaneistraße – Gasthaus Kreuz –  
Kirchgasse – Gasthaus Felsen – Kirchberg – Bühlstraße – Steigstraße – 
Waldspielplatz – „Sieben Wege“ – Firstweg – Weissbrunnen – Gosheimer 
Bühl – Hohlgasse – Hörnleweg – Längenbergkapelle – Katzensteige  
(Vorsicht steil!) – Bergener Kreuz – Im Winkel – Lourdes Grotte am  
Bihrenberghof – Friedhof – Gasthaus Paradies – Zehntscheuer – Gasthaus 
Kreuz – Fußgängerampel Kaplaneistraße – Rathaus

Fr4
  Rumpelrunde ca. 6,0 km / 70 Hm

Rathaus – Gasthaus Kreuz – Fußgängerampel Denkinger Straße –  
Lembergstraße – Geigental – Gansloch – Schopfgebiet Wertenwasen – 
Wanderparkplatz Waldspielplatz – Steigstraße – Hofwiesen – „Hannes 
Kreuz“ – Klippeneckstraße – Auf der Kälberweide – Kirchgasse –  
Gasthaus Kreuz – Fußgängerampel Kaplaneistraße – Rathaus
Ausgangs-/Endpunkt für alle Rundwegen: Frittlingen Rathaus

Wanderwege rund um Balgheim

Ba1   Dreifaltigkeitsberg-Hirnbühl-Rundweg ca. 10,0 km
Rathaus – Kastanienbaum – Barfußpfad – Breite Steige – Burghalde – 
oberer Wannenbühl – Gehrn – Hirnbühl – Kreuzung Seitenried –  
Historischer Grenzstein – Randweg Dreifaltigkeitsberg – Landesstraße 
zum Kloster – Aussicht auf den Weißen – Bergsteige – oberer Kehlen-
graben – Seitenäcker – im Kehlengraben – Mühlgasse – Rathaus
Ausgangs-/Endpunkt: Balgheim Rathaus 
Höchster Punkt: Dreifaltigkeitsberg, 985 m ü. NN.

Ba2   Panorama-Rundweg ca. 10,0 km
Rathaus – Kastanienbaum – Barfußpfad – Breite Steige – Winkeläcker 
– Hagenhag – Glockenbühl – Im Kehlengraben – Seitenäcker – oberer 
Kehlengraben – 10 Tännle – Friedhof – Rathaus
Ausgangs-/Endpunkt: Balgheim Rathaus 
Höchster Punkt: 10 Tännle, 826 m ü. NN.

Ba3
  Kohlhalden-Rundweg ca. 5,5 km

Bahnhof/Haltepunkt Balgheim – Talweg/am Bildstock – Schäfleholz 
– Sandbrünnele – Obere Hirschwiesen – Lauhwasen – Bahnhof/Halte-
punkt Balgheim
Ausgangs-/Endpunkt: Balgheim Rathaus 
Höchster Punkt: �Schäfleholz – Sandbrünnele, ca. 800 m ü. NN.

Wanderwege rund um Böttingen

Bö1    Alter Berg Rundweg ca. 5,8 km
Böttinger Dorflinde – Böttinger Kirche – Böttinger Bitze – Wanderpark- 
platz Alter Berg – Alter Berg (Kapelle) – Storchentäle – Reicher Teufel –  
Schäfertal – Schäferbrunnen – Kreuzensteigle – Im Anger – Färberstraße – 
Böttinger Dorflinde
Ausgangs-/Endpunkt: Böttinger Dorflinde

Bö2
  Steinenberg-Rundweg ca. 12,0 km

Böttinger Dorflinde – Gartenstraße – Wanderparkplatz Längenloch –  
Hummelsberg – Klippeneck – Schrofe – Grube – Böttinger Friedhof – 
Lourdes Grotte – Böttinger Schützenhaus – Böttinger Bitze –  
Böttinger Kirche – Böttinger Dorflinde
Ausgangs-/Endpunkt: Böttinger Dorflinde

Bö3   Drei-Dörfer-Rundweg ca. 12,6 km
Böttinger Kirche – Böttinger Dorflinde – Schäfertal – Schäferbrunnen – 
Allenspacher Hof – Götzenaltar – Königsheim – Ruine Granegg –  
Bubsheim Ortsmitte – Abzweigung Kirchberg – Unterm Kirchberg –  
BU 011 –  Heuberg-Pilgerweg – Heubergstraße – Burgerstraße –  
Böttinger Dorflinde – Böttinger Kirche
Ausgangs-/Endpunkt: Böttinger Kirche

Bö4
 Kirchberg-Rundweg ca. 6,7 km

Böttinger Kirche – Böttinger Dorflinde – Burgerstraße – Heubergstraße 
(Heuberg-Pilgerweg  nach Bubsheim) – Kirchbrünnele – Kirchberg –  
Sportplatz Bubsheim – Abzweigung Kirchberg – Unter dem Kirchberg – 
Sportplatz Böttingen – Bubsheimer Straße – Böttinger Dorflinde –  
Böttinger Kirche
Ausgangs-/Endpunkt: Böttinger Kirche

Wanderwege rund um Bubsheim

Bu1   Rund um den Kirchberg ca. 3,8 km
Bubsheim Ortsmitte – Nack - Schafhausplatz – Friedhof – Eschenallee –  
Rainen – Unterm Kirchberg – Abzweig Kirchberg – Bubsheim Ortsmitte
Ausgangs-/Endpunkt: Bubsheim Ortsmitte 
Höchster Punkt: Schafhausplatz, 940 m ü. NN. 

Bu2   Eichen-Rundweg ca. 6,4 km
Parkplatz Steighof/Skihütte – Wasserreservoir Hirschbühl – Kalchhütte – 
Gross Teich – Sägerain – Steig – Waldkreuz – Heidelgraben – Tafelkreuz – 
Parkplatz Steighof/Skihütte
Ausgangs-/Endpunkt: Parkplatz Steighof/Skihütte, 950 m 
Höchster Punkt: Wasserreservoir Hirschbühl, 977 m ü. NN. 

Bu3   Drei-Dörfer-Rundweg ca. 12,6 km
Bubsheim Ortsmitte – Bärensteig – Ruine Granegg – Beim Götzenaltar –  
Allenspacher Hof – Schäferbrunnen – Kreuzensteigle – Im Anger –  
Böttinger Dorflinde – Burgerstraße – Mittelberg – Rainen – Unterm  
Kirchberg/Bubsheim, Abzweig Kirchberg – Bubsheim Ortsmitte
Ausgangs-/Endpunkt: Bubsheim Ortsmitte 
Höchster Punkt: Abzweig Kirchberg, 940 m ü. NN. 

Bu4
  Granegg-Rundweg ca. 8,1 km

Bubsheim Ortsmitte – Bärensteig – Ruine Granegg – Jägerweg – Breite –  
Rathaus Egesheim – Loretto-Kapelle - Oberburg – Waldkreuz – Heidel- 
graben – Schafhausplatz (940 m) – Bubsheim Ortsmitte
Ausgangs-/Endpunkt: Bubsheim Ortsmitte 
Höchster Punkt: Schafhausplatz, 940 m ü. NN. 

Wanderwege rund um Mahlstetten
Ma1

 Rundweg Aggenhausen ca. 10,7 km
Aggenhauser Kapelle – Bernhardstein (Aussichtspunkt) – Ruine Kraft-
stein – Hofgut Kraftstein – Rieger-Hof – Rathaus Mahlstetten – altes 
Schafhaus – Aggenhauser Kapelle
Ausgangs-/Endpunkt: Aggenhauser Kapelle

Ma2   Rundweg Lippachtal ca. 10,6 km
Rathaus Mahlstetten – Tennisplätze – Rieger-Hof – Saulensteig –  
Lippachtal – Walterstein – Lippachmühle – Rathaus Mahlstetten
Ausgangs-/Endpunkt: Mahlstetten Rathaus 
Höchster Punkt: Rathaus Mahlstetten, 879 m ü. NN. 
Tiefster Punkt: Lippachtal, 714 m ü. NN. 

Ma3
 Felseck-Rundweg ca. 4,7 km

Lippachmühle – Felseckweg (breiter Weg) – Steigbrunnen – Felseck 
(Aussichtsfelsen ins Lippachtal und nach Mahlstetten) – Steigbrunnen – 
Lippachmühle
Ausgangs-/Endpunkt: Lippachmühle 
Höchster Punkt: Felseck-Aussichtsfelsen, 908 m ü. NN. 
Tiefster Punkt: Lippachmühle, 757 m ü. NN. 

Ma4   Böttenbühl-Rundweg ca. 10,7 km
Rathaus Mahlstetten – altes Schafhaus – Aggenhauser Kapelle – Marien-
brünnele – Mahlstetter Skihütte – Storchentäle – Böttenbühl (Alpenblick)  
Schäferbrunnen – Allenspacher Hof – Glatter Fels (Aussichtspunkt) – 
Lippachmühle – Kirchbühlhütte – Rathaus Mahlstetten
Ausgangs-/Endpunkt: Mahlstetten Rathaus 
Höchster Punkt: Böttenbühl, 939 m ü. NN. 
Tiefster Punkt: Lippachmühle, 757 m ü. NN. 

Wanderwege rund um Reichenbach a. H.

Re1
 Rundweg Harras ca. 8,2 km

Bahnhofplatz – Brunnenwiesquelle (Fischweiher) – Bühl – Tann – Dieb-
steig – Sägerain – Wertstoffhof – Querung der L 433 – Radweg – Wehin-
gen/Harras – Sägewasenstraße – Harrasmühle – Querung der K 5906 – 
Alte Steige – asphaltierter Weg durchs Käpfle – Buck – Allmandsteige – 
Esslinger Straße – Bildstock Hl. Antonius – Bahnhofstr. – Bahnhofplatz
Ausgangs-/Endpunkt: Bahnhofplatz Reichenbach

Re2   Rundweg Westerberg ca. 12,1 km
Parkplatz Lau-Hütte – AV Wanderweg gelbes Y – Schroffen – Alter Hof – 
Reichenbach – Alte Steige – Reckholder – Diebelmeß – Winkelhalde – 
Probstwald – Angerstraße – Nusplinger Weg – Wittert – Parkplatz Lau-
Hütte
Ausgangs-/Endpunkt: Parkplatz Lau-Hütte

Re3
 Reichenbach-Rundweg ca. 8,6 km

Parkplatz Lau-Hütte – AV Wanderweg gelbes Y – Schroffen – Alter  
Hof – Reichenbach – Alte Steige – Hauptstraße – Bildstock Hl. Antonius 
Esslinger Straße – Schule – Wendelinus-Kapelle – Aischwang Steige – 
Wachholderheide / Quelle – Hochebene (alter Sportplatz) – unterm 
Wolfsfelsen – Rebberg – Bauernwald – Letzenbrunnen – Letzenhalde – 
ALBärt-Rundweg – Klingelfelsen – Parkplatz Lau-Hütte
Ausgangs-/Endpunkt: Parkplatz Lau-Hütte

Re4
  ALBärt-Rundweg ca. 4,6 km

Parkplatz Lau-Hütte – Klingelfelsen – Laukapf – Letzenhalde – Unterer 
alter Stall – Wittert Rundweg – Wittert – Josefsfelsen – Josefshöhle – 
Parkplatz Lau-Hütte
Ausgangs-/Endpunkt: Parkplatz Lau-Hütte

Wanderwege rund um Wehingen

We1
  Hochberg-Rundweg ca. 5,4 km

Parkplatz Bürgle – Hintere Uchten – Holzeck – Blaidhalde –  
Rossreute – Weilerhang – Hochberghütte – Schänzle – Hochberg Ost – 
Parkplatz Bürgle
Ausgangs-/Endpunkt: Parkplatz Bürgle

We2   Lützelhalb-Rundweg ca. 8,8 km
Parkplatz Waldspielplatz – Sommerhaldenfelsen – Ob der Steig –  
Raitenbuch – Fernmeldeturm – Schlichte – Vordere Wand – Kreuzle
wald – Josef Albrecht-Hütte – Mollenhalde – Brunnentröge – Stebbach 
– Erddeponie – Sommerhalde – Parkplatz Waldspielplatz
Ausgangs-/Endpunkt: Parkplatz Waldspielplatz

We3
 Rundweg  

Schlosshalde ca. 8,3 km
Harrasmühle – Harrassee –  
Vorderer Harras – Hinterer  
Harras – Hölltäle  – Breithalb – 
Josef Albrecht-Hütte – Schloss-
halde – Schlossbergweg – Am 
Sägewasen – Harrasmühle

P3

Dü1

�  

�Premiumweg 3 –  
Risiberg-Rußberg-Kraftstein ca. 10,7 km 

Wanderparkplatz (Mittlerer Platz) – am Waldlehrpfad vorbei – Grillstelle 
Ruine Wallenburg – Ursental – Aussichtspunkt Ruine Bräunisburg –  
Naturschutzgebiet Kraftstein (Wacholderheide) – Grillstelle Jellenquelle – 
Landgasthof Waldeck (Risiberg) – Wanderparkplatz (Mittlerer Platz)
Ausgangs-/Endpunkt: Wanderparkplatz
Achtung: Dieser Weg verläuft auf der „Donautal und Heuberg“  
Wanderkarte unter P3

Luftbildaufnahme von Balgheim

Eschenallee
Über den Dächern von Denkingen

Aussicht auf Frittlingen

Dürbheim am Fuße der  Schwäbischen Alb

Wanderwege rund um Dürbheim

Bevölkerung: 	 1.631 Einwohner                                                         
Höhenlage: 	 667-973 m ü. NN.           
Gemarkungsfläche: 	1.482 Hektar (davon 694 Hektar Wald)

Bevölkerung: 	 757 Einwohner 
Höhenlage: 	 879 m ü. NN. 
Gemarkungsfläche: 	1.220 Hektar

Bevölkerung: 	 655 Einwohner                                                         
Höhenlage: 	 700 -930 m ü. NN.           
Gemarkungsfläche: 	766 Hektar (davon 522 Hektar Wald)

Bevölkerung: 	  
560 Einwohner                                                         
Höhenlage: 	  
803-929 m ü. NN.           
Gemarkungsfläche: 	  
436 Hektar

Götzenaltar

Blick auf das Heidentor

Der Lippach

Blick auf Königsheim

Frittlingen

Wehingen

Deilingen

Gosheim

Denkingen
Böttingen

Spaichingen
Balgheim

Dürbheim
Mahlstetten

Königsheim

Bubsheim

Reichenbach

Egesheim

Diese Wanderkarte wurde gefördert vom Naturpark Obere Donau mit Mitteln der Lotterie  
Glücksspirale, des Landes Baden-Württemberg und der Europäischen Union (ELER).

Bevölkerung: 	 3.601 Einwohner                                                         
Höhenlage: 	 752-1005 m ü. NN.       
Gemarkungsfläche: 	1.459 Hektar (davon 897 Hektar Wald)

Blick über Deilingen zum Ortenberg
Bevölkerung: 	 2.550 Einwohner                                                         
Höhenlage: 	 620-1002 m ü. NN.           
Gemarkungsfläche: 	1.503 Hektar (davon 558 Hektar Waldfläche)

Die Gemeinden des Heubergs & PrimtalsDie Gemeinden des Heubergs & Primtals

Katholische Kirche St. Nikolaus

Bevölkerung: 	  
500 Einwohner                                                              
Gemarkungsfläche:  
610 Hektar (davon  
398 Hektar Wald)

Blick auf Gosheim

Blick auf den Dreifaltigkeitsberg
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Wanderwege rund um Gosheim

Go1   Längenberg-Rundweg ca. 4,4 km
Lembergparkplatz – Hagenäcker – Katzensteig – Längenberg-Kapelle –  
Kreuzweg – Am Längenbergweg – Marienstraße – Lembergparkplatz
Ausgangs-/Endpunkt: Lembergerparkplatz 
Höchster Punkt: Lembergerparkplatz, 871 m ü. NN. 

Go2
 Hörnle-Rundweg ca. 4,3 km

Schönblickwegparkplatz – Austraße – Hörnleweg – Löchle –  
Marienstraße – Gasthaus „Krone“ – Schönblickparkplatz
Ausgangs-/Endpunkt: Schönblickparkplatz 
Höchster Punkt: „Krone“, 850 m ü. NN. 

Go3
  Weißes Kreuz-Rundweg ca. 4,0 km

Parkplatz Weißes Kreuz – Weißes Kreuz – Nackwegle –  
Tannweg – Knieschnäpperle – Quirinskapelle – Parkplatz 
Weißes Kreuz
Ausgangs-/Endpunkt: Parkplatz Weißes Kreuz 
Höchster Punkt: Weißes Kreuz (Hochwald), 1200 m ü. NN. 

Go4   Lemberg-Rundweg ca. 3,6 km
Lembergparkplatz – Unterm Lerchenbühle –  
Wunderfichte – Kohlenbrünnele – Lembergsattel/ 
Dreibanniger Grenzstein – Lemberg – Lembergparkplatz
Ausgangs-/Endpunkt: Lembergparkplatz 
Höchster Punkt: Lemberg, 1015 m ü. NN. 

Blick auf den Hochberg

Die „Sonnenstube“
Die Gemeinde Denkingen im Landkreis Tuttlingen, am Rande der 
Schwäbischen Alb, liegt eingebettet in der abwechslungsreichen  
Landschaft der Schwäbischen Alb, der Baar und des Primtals.

Denkingen hat sich von einem weitläufigen reinen „Straßendorf “ 
durch Neubaugebiete zu einem breitgefächerten Dorf mit Orts
zentrum, mehreren Wohnneubaugebieten und zwei Gewerbege-
bieten entwickelt.

Die erste erhaltene 
schriftliche Erwäh-
nung der Gemeinde 
enthält eine Urkunde 
vom 10. Oktober 818, 
die sich im Stifts-
archiv des Klosters 
St. Gallen befindet. 
Hierbei handelt es 
sich um eine Schen-
kungsurkunde von 
Besitztümern in  
dem Dorf Thanchin-
ga an das Kloster  
St. Gallen.




